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1. Bezirksklasse Herren Aurich/Wittmund

TSV Holtrop : TSV Friesenstolz Riepe 
Sonntag, 14.11.2021, 18:00 Uhr

Großer Jubel beim TSV Friesenstolz Riepe – 9:7 
Auswärtserfolg

Ausgelassene Stimmung herrschte am Sonntagabend, als das Schlussdoppel Müller / Gronewold
nach 4 Stunden Spielzeit den Matchball für die Gäste des TSV Friesenstolz Riepe im Match der 1.
Bezirksklasse Herren Aurich/Wittmund einfuhr. Hängende Köpfe gab es dagegen beim Heimteam
TSV Holtrop, das eine 7:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 34:34) hinnehmen musste.
Matchwinner waren an diesem Tag Müller und Gronewold, welche in Einzel und Doppel
ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 3.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:2.

Der Verlauf im Einzelnen: Zwar brachten Buss / Janssen Siebolds / Großmann phasenweise in
Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Siebolds / Großmann mit 3:1 durch. In toller Verfassung
präsentierten sich Hoppert / Ebbelaar im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz
weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Müller / Gronewold. Nach anfänglichen Problemen im
ersten Satz drehten Tjarks / Onneken das Match gegen van Raden / Denier und gewannen in vier
Sätzen. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die
Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. 2:3 endete das Einzel zwischen
Dennis Siebolds und Heiko Gronewold aus Sicht der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler
auf das Konto der Gäste ging. Eine ganz schön enge Kiste! Auf Messers Schneide stand wenig
später die Partie zwischen Frank Großmann und Stephan Müller, bevor sich der Gastspieler mit 6:
11, 7:11, 11:8, 11:8, 8:11 durchsetzte. Beim Spielstand von 2:3ging es nun weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Marco Hoppert gelang es, Daniel Janssen im Einzel insgesamt recht
deutlich auf Distanz zu halten – das Match endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Ein ordentliches
Stück Gegenwehr konnte Marcel Ebbelaar beim 2:3 gegen Malte Buss leisten. Am Ende verlor er
jedoch knapp. Bei einem Spielstand von 3:4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Mit 3:1
hatte Julia Tjarks im Match gegen Heinz-Günter Denier die Nase vorn. Kaum was zu bestellen hatte
Jakobus Onneken bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Werner van Raden. Das musste man
neidlos anerkennen. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:5. Lange
dagegenhalten konnte daraufhin Dennis Siebolds beim 2:3 gegen Stephan Müller. Das Spiel verlor
er dennoch im 5. Satz. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Frank Großmann
seinem Gegner Heiko Gronewold letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich sein. Beim
Erfolg von Marco Hoppert gegen Malte Buss konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden.
Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Mittlerweile stand es
damit 5:7. Auf Messers Schneide stand im Anschluss das Spiel zwischen Marcel Ebbelaar und
Daniel Janssen, bevor sich der Gastspieler mit 11:7, 7:11, 7:11, 11:6, 5:11 durchsetzte. Julia Tjarks
holte indes mit einem 11:7, 7:11, 11:9, 11:6 gegen Werner van Raden einen Punkt für ihr Team.
Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Heinz-Günter Denier war anschließend der Gastgeber
Jakobus Onneken. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp
mit nur zwei Punkten Differenz endete. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8
für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung ihren Höhepunkt.
Einen Zähler für die Gäste mussten Siebolds / Großmann nachfolgend bei der 1:3-Niederlage gegen
Müller / Gronewold hinnehmen. Glücklich fiel sich das siegreiche Team in die Arme.
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Nach dieser Niederlage des TSV Holtrop geht es nun im nächsten Spiel am 21.11.2021 gegen den
TTC Wiesmoor, während der TSV Friesenstolz Riepe am 27.11.2021 gegen den TV Friedeburg
antritt.

 Statistik:
 TSV Holtrop

Doppel: Siebolds / Großmann 1:1, Hoppert / Ebbelaar 0:1, Tjarks / Onneken 1:0 
Einzel: D. Siebolds 0:2, F. Großmann 0:2, M. Hoppert 2:0, M. Ebbelaar 0:2, J. Tjarks 2:0, J.
Onneken 1:1 

 TSV Friesenstolz Riepe
Doppel: Müller / Gronewold 2:0, Buss / Janssen 0:1, van Raden / Denier 0:1 
Einzel: S. Müller 2:0, H. Gronewold 2:0, M. Buss 1:1, D. Janssen 1:1, W. Raden 1:1, H. Denier 0:2


